
Z (1984)

Eıne emerkung Programm eilines semıtıschen urzelwörterbuchs

Manfred GÖrg erg

'1LNEM erschıienenen Beitrag Yroblematik e1l1nes "Vergleichen-
den Wurzelwörterhuchs der semitischen Sprachen hat D einige
eUTSaMmMe WEg Überwindung der Hindernisse gewlesen, dazu

auch eispie. '1LNes + ikelentwurfs Basıs "bauen, her-
stellen, schaffen, erschaffen, ZCUJEN , gebären, ll) demonstrieren wollen,
welch umsichtiger Orientierung eın Wörterbucheintrag dieses Genres olgen

Nach meinem indessen gerade gewählte Beispiel auch
verdeutlichen, nıcht genuügen SO. iıich auf eın vermeintlic!
1ın ıch ruhendes Semitisch 1n tischen beschrän-
ken, SsSOoNdern großer Relevanz seın kann, ich Ga auf die
to-semitische Wurzelverwandtschaft, SCOwWwelLit nachweis:) besinnen. el-

systematischen Erfassung auch dieser Phäncmene könnte eın koanmnparatisti-
sCcChes Wurzelwörterbuch des Semitischen durchaus profitieren.

1C| aut die Basıs sSOlLlte daher uch auf die Wurzelverwandtschaf:
miıt dem agypt bn Nngewliesen werden dürfen, welches nach den Untersuchungen
W. A ar meanings" die zumeist uch em1ıtischen Dny
- build, greifbar ejen“ : =  "Eg bn AappDeaAL’S ın religious iterature

ın the 'Texts wiıth the Meanıng beget, eNg!  er'. In 1ts

pLicated form, bnbn, this verb erect phallus) copulate'
(a Of the TOCO 1S e OBut” whıch glives Crise the I1lecaNn-

INg Ooverf low!' the 1Tatrtar EeTY1LVI bnw.t, 'swelling, in£lamation' Y

bn.ty, emale breasts Q, ) the bnw-bird Phoen1ix". Wie
auch diesen Leitungen Detail stehen Ma , eın "Vear-

gleic Wurzelwörterbuch der semitischen Sprachen sOollte die Grenzen
des Semitischen niıcht definieren.
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